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Aufgenommen von Marco und Lisa Peyer beim Reinigen der Nisthilfen für Waldkauze am 29. Oktober 2022.



Lynn und Fanny waren kreativ

Wir starteten ins Jahr 2022 mit 
einem Anlass für die Kleinsten. 
Am 22. Januar kreierten wir 
«WaldArt». Wir sammelten 
verschiedene Naturmaterialien 
rund ums Zehnderhüsli und 
liessen der Phantasie freien Lauf. 
Es entstanden viele schöne 
Kunstwerke.

Valerie machte eine Eule

Noelia und Valentina

Wegen Corona fand die 
Generalversammlung online statt. 
Die Resultate der Online-
Abstimmung wurden am 11. März 
2022 im Restaurant Oberdorf 
gesichtet und ausgewertet.
Danach wurden die Resultate auf 
der Webseite publiziert.



Franz hat uns am Abbruchtag bekocht.

Adrian (links) und Giorgio erhalten Instruktionen von 
Trockensteinmauerprofi und Baustellenleiter Beat Utiger.

Die Steine wurden von Hand abgebaut, damit möglichst 
keine Tiere verletzt wurden. Bollensteine wurden 
gesammelt und entfernt.

Die Steine wurden alle von Hand bearbeitet. Erster fertiger Teilabschnitt

Hallo! 
Zauneidechse



Unser Infostand



Am Schluss noch mit verbundenen Augen…

Neue Socken aus Opalinuston 

Victor Condrau



Es wurden in der Gemeinde 
Gränichen im 2022 total 

12.28 Tonnen 
Neophyten 

gesammelt und entsorgt!

Am 14. Mai und 20. August fanden die 
beiden Halbtage zur Bekämpfung der 
«Neophyten» statt. Wiederum gab es viel 
zu tun. Unter der Leitung der Gemeinde 
Gränichen und zusammen mit dem Obst-
und Gartenbauverein sowie vielen 
Freiwilligen konnte Grosses geleistet 
werden!

Die Zusammenarbeit mit dem 
Gärtnerteam der Gemeinde Gränichen 
war super. Danke vielmals!

Das Berufkraut entlang der Waldstrassen ist sehr 
hartnäckig.Drüsiges Springkraut im Wald

Nebenbei waren wir 
noch an der Wyna, im 
Dorfgebiet und in der 

Tüelen unterwegs.



Kennenlernen und erste Instruktionen im Fuden

Dani zeigt, wie man die Beobachtungen melden kann.

Nach dem ersten Treffen wurden schon viele Nachrichten 
und Fotos über die Whatsappgruppe ausgetauscht. Man 
hat sich aufgerüstet mit verschiedensten Apparaturen und 
die Fotos wurden immer besser und besser. Die Mitglieder 
der Beobachtungsgruppe verbrachten viel Zeit beim 
Beobachten und konnten viele Einträge im Ornitho
vornehmen. Als kleines Erfolgserlebnis, konnten wir beim 
Chilehübel ein neues Brutgebiet des Neuntöters 
nachweisen.

Wir danken ganz herzlich Claudia Kull, Fabian Reiner, 
Liliane Glauser, Sabrina Müller und Kevin Schibler!



Der Regiotreff fand am 10. Juni in 
Gränichen statt. In diesem Jahr 
waren wir mit der Austragung an der 
Reihe. Wir sind den Rundweg um 
den Schulthess bis zur Liebegg
gelaufen. Auf dem Weg dorthin gab 
es immer wieder interessante 
Kurzreferate. Der Austausch mit den 
anderen Vereinen ist immer sehr 
wertvoll.

Hanspeter Lüem bei den Tümpeln beim Schürberg 

Förster Luc Schwarb bei den neu angelegten Tümpeln im Wald Haspel

Robi erklärte die Funktionalität eines 
Wasserwidders

Libellen beim Feuerweiher



Das Helferessen fand am 2. 
September im Waldhaus Susten 
statt. Endlich konnten wir auch 
Iris und Martin gebührend 
verabschieden, was wegen 
Corona bisher noch nicht 
möglich war.
Es war ein gemütlicher Abend 
mit vielen tollen Gesprächen.



Aussergewöhnlich viel Bewuchs im Lümbeler Weiher Wegen der Trockenheit gab es 
fast keinen Zufluss in den 
Weiher. Auch jetzt ist der 

Wasserstand sehr tief.

Unsere kleine Arbeitsgruppe nach getaner Arbeit.



Am 24. September gings weiter 
mit einer Biberexkursion an der 
Wyna unter der Leitung von 
Meinrad Bärtschi. Die einzelnen 
Stationen waren sehr informativ 
und interessant. Die Kinder 
konnten puzzeln, Rüebli nagen 
wie ein Biber und vieles mehr.

Meinrad Bärtschi erzählt aus Sicht des Bibers



Wir führten am 22. Oktober den 
Herbstmärt auf dem Lindenplatz 
durch. 17 Aussteller durften ihre 
Waren anpreisen. Der NVG 
führte einen Infostand zum 
Thema «Totholz». Zusätzlich 
wurden durch den NVG Marroni
verkauft. 

Unser Infostand zum Thema Totholz





Die Waldfüchse wurden an zwei 
Nachmittagen im Oktober von 
uns besucht. Dani und Diana 
erzählten den Kindern Fakten 
und Geschichten zum Specht 
und zu Totholz. Alle haben 
fleissig geputzt und nach Vögeln 
Ausschau gehalten. Danke Luzia 
für die schönen Stunden!



Hör auf zu rennen! Wie willst du denn die unzähligen Schönheiten der Natur wahrnehmen, 
wenn du nur durchs Leben hastest? Bleib doch einfach einmal stehen und lausche den Vögeln, 
rieche an einer Blume und gehe dann mit gestärkter Seele weiter.
Zitat: Kazumi Shizukasato
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